
Gustavs Aufrichtigkeit; er kußte sie beide und sagte,
daß sie beide mit ihm ausgehen sollten.

Da hupften sie frohlich voran und hatten einen
vergnugten Abend.

Wenn sich Kinder zartlich lieben,
Sich schon jung der Eintracht weih'n,
Und mit Ernst und Fleiß sich uben,
Stets ein Herz und Sinn zu seyn.
Fern von Streit und Haß und Neide,
Dann sind sie der Eltern Freude.

5. Klage nicht, wenn Duein kleines Uebel lei—
dest, was fur Andern eine große Wohlthat ist.

Minchens Eltern hatten vor dem Thore einen
großen, schonen Garten. Der Vater nahm heute Min
chen mit hinaus. Es war sehr heiß, und hatte lange
nicht geregnet. Die Blumentrauerten und die Blatter
waren welk.

Der Vater pflanzte und hatte es nicht bemerkt,
daß dunkeleWolken den klaren Himmel bezogen, und
daß die Sonne nicht mehr so hell schien. Auf einmal
flelen große Regentropfen herab. Eilig nahm der Va
ter seine Tochter an die Hand und sagte: „komm ge
schwind, sonst werden wir ganz naß.“ So hurtig
Vater und Tochter ingen, so war doch, ehe sie
ihre Wohnung ihnen kein Faden mehr
trocken. Minchen te sich, daß ihrdurch den
Regen der Spaziergang verdolben ware, und daß er
ihrem neuen Kleide, das sie anhatte, schaden werde.
Da sagte der Vater: „der Regen ist den Feld und
Gartenfr uchten so wohlthatign die nach Erquickung
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